
Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und
Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).
Bezugspreis monatlich 1,40 Mk., vierteljährlich
4 Mk. 20 Pfg. frei ins Haus; durch die Poſt
bezogen zum ſelben Preiſe (ohne Beſtellgeld)
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Lernſprech Anſchinß Ax. 24.

Nr. 73.
Amtlicher Ceil.

Bekanntmachung.
Die für 1920 feſtgeſetzten vorläufigen Einkommen

ſteuern ſind auch für das Jahr 1921 zu zahlen und
wird, ſofern die Zahlung noch nicht erfolgt iſt, um
umgehende Entrichtung der Steuern für

das I. und II. Vierteljahr 1921
bei der hieſigen Gemeindekaſſe unter Vorlegung des
im vergangenen Jahre vom Finanzamt Torgau zuge
ſtellten Anforderungszettels erſucht.

Annaburg, den 6. September 1921.

Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

September und Oktober-Zuckermarken.
Auf Anordnung der Provinzialzuckerſtelle in Magdeburg

werden die Zuckermarken für die Monate September und
Oktober gleichzeitig ausgegeben, da die Oktoberzuckermarken
vom 15. September ab mit beliefert werden können. Die

auf die Septemberzuckermarken auszugebende Zuckermenge iſt
auf 750 Gramm feſtgeſetzt. Die Höhe der Monatsmenge
für Oktober wird noch beſonders bekanntgegeben. Die
Ortsbehörden des Kreiſes wollen entſprechend verfahren
und die Zuckermarken für Oktober gleichzeitig mit an die
Verbraucher ausgeben und ferner darauf achten, daß nur
abgeſtempelte Marken zur Ausgabe gelangen.

Die Herren Kaufleute des Kreiſes erſuche ich ergebenſt,
nur abgeſtempelte Zuckermarken und zwar die für Monat
September mit 750 Gramm zu beliefern. Die Zuckermarken
für Monat Oktober dürfen jedoch vor dem 15. September
nicht beliefert werden.

Torgau, den 2. September 1921.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Gereke.

Annaburg, den 8. September 1921.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Veröffentlicht.

Eine dunkle Tat.
Original Roman von Carl Braunfels.

(Nachdruck verboten.)

Der Wirt warf einen forſchenden Blick auf Blum.
„Jch danke Jhnen“, entgegnete er ruhig, kalt Ich

nehme nur für das Bezahlung, was jemand bei mir wirk
lich empfängt, ob an anderen Orten eine andere Sitte
herrſcht, weiß ich nicht.

Der Mann ſchien ſich wirklich beleidigt zu fühlen und
es lag Blum viel daran, ſein Vertrauen wieder zu ge
winnen.

„Bitte, holen Sie eine Flaſche desſelben Weines, den
ich bereits bei Jhnen getrunken habe, wir wollen zuſammen
anſtoßen.“

Wenn Sie Wein befehlen, werde ich Jhnen denſelben
gern bringen gab Stein zur Antwort. Ich habe heute
keinen Durſt.“

Der Mann war kurz angebunden. Sollte er ſeinen
Wunſch, durch ihn den Verlobten des Mädchen zu erfahren,
aufgeben
S Sie trinken dennoch mit mir!“ rief er lächelnd. „Es
rieb mich zu Jhnen zurück, weil ich fand, daß Jhre Worte.
über den Herrn von Taſchner vollſtändig wahr ſind. Er
liebt Sie nicht, dies iſt für mich indeſſen ein Grund, Jhnen
um ſo mehr zu vertrauen, weil ich Jhnen mehr Glauben
ſchenke, als ihm.

Stein ſchwieg, er ſchien ein Gefühl des Mißtrauens
immer noch nicht überwinden zu können.

„Seien Sie endlich vernünftig fuhr Blum fort.
Herr von Taſchner iſt heute in die Stadt gefahren und ich
bin hierher gekommen, weil mich verlangte, mit einem ehr

38]

Amlliches

Publikations-Organ

die umliegenden

für Amts und

Gemeinde Behörden

Gemeinden
Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 mm
hohen einſpalt. Raum 20 Pfg. für außerhalb
Wohnende 309 Pfg. Anzeigen im amtlichen

Teile 50 Pfg., im Reklameteile 100 Pfg.
(inkl. Teuerungszuſchlag u. Umſatzſteuer.)

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 9 Uhr. Größere Anzeigen-

Aufträge werden tags vorher erbeten.

Zelegr. Hhreßer Feltung Knaaeurg Fez. Hae.

Sonna

Bienenzucker.
Jnfolge Mangels Geſtellung von Eiſenbahnwaggons

ſind in der Lieferung des Bienenzuckers Stockungen ein
getreten. Die unter den Herren Jmkern bereits laut ge
wordenen Bedenken und Befürchtungen, daß der Bienen
zucker überhaupt nicht geliefert wird, treffen nicht zu. So
bald die Transportſchwierigkeiten überwunden ſind, werde
ich für möglichſt ſchnelle Verteilung des Bienenzuckers
Sorge tragen.

Torgau, den 3, September 1921
Der Borſtwendeo ne bauer

ereke.

Annaburg, den 8. September 1921
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Ausweiskarten zum Viehankauf und Vieh
handel für das Kalenderjahr 1922.
Mit Bezug auf meine KreisblattBekauntmachung vom

1. Auguſt d. Js. Krosbl. Nr. 180 vom 4. 8. 21
erſuche ich die Herren Fleiſcher und Viehhändler des Kreiſes
nochmals, die Ausweiskarten zum Viehankauf und
Viehhandel für das Kalenderjahr 1922 beſtimmt
bis zum 15. September d. Js. bei mir einzureichen.
Sollten Anträge nach dieſem Zeitpunkt eingehen, ſo haben
die betreffenden Antragſteller keinen Anſpruch auf rechtzeitige
Ausſtellung der Ausweiskarten

Torgau, den 7. September 1921.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. Gereke.

Veröffentlicht: Annaburg, den 9. September 1921.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Das Kreiswohlfahrtsamt des Kreiſes Torgau beab

ſichtigt in dieſem Jahre und zwar auch in hieſiger Gemeinde
die Wanderhaushaltungsſchule wieder zu eröffnen. Diejenigen
jungen Frauen und Mädchen, welche an einem derarkigen
Kurſus teilzunehmen wünſchen, wollen ſich bis zum 12. d.
Mts. im Gemeindeamt melden.

Annaburg, den 9. September 1921.
Der GemeindeVorſteher.

Veröffentlicht:

Henze,

n Manne zu verkehren. Jch bin Taſchner s Freund
nicht.

„Nun, werden Sie ſein Gut kaufen fragte Stein,
da die Neugierde doch bei ihm zu überwiegen ſchien

„Nein“, gab Blum offen zur Antwort. Er glaubte
dem Wirte wirklich volles Vertrauen ſchenken zu dürfen, und
die Unterſtützung desſelben konnte ihm viel nützen.

„Sind wir hier allein fragte er.
Der Wirt ſchien dieſe Frage nicht zu verſtehen, denn

erſtaunt blickte er ihn an.
„Sie ſehen ja, daß außer uns niemand im Zimmer

iſt“, entgegnete er.
„Jch meine, ob unſer Geſpräch niemand belauſchen

kann
„Hier belauſcht niemand die Gäſte

„Gut“, fuhr Blum fort, indem er näher an den Wirt
trat. „Jch will Jhnen einen Beweis meines Bertrauens
geben: ich beabſichtige nicht, das Gut des Herrn von Taſch
ſer zu kaufen, ich bin Polizeibeamter und hierher gekommen,
um den Gutsbeſitzer zu beobachten, weil ein ſchwerer Ver
dacht gegen ihn vorliegt.

Unwillkürlich war Stein einen Schritt zurückgetreten und
ſeine Augen ruhten mit dem Ausdruck der Scheu auf
Blum.

„Jch baue feſt auf Jhre Klugheit und Jhr Schweigen
fuhr Blum weiter fort. Ich verlange volle Offenheit von
Jhnen und verſpreche Jhnen dagegen daß Ihnen keine Un
annehmlichkeit daraus erwachſen ſoll. Es darf niemand
ahnen, wer ich bin, am wenigſten Taſchner

„Was liegt gegen ihn vor fragte Stein
„Das kann ich Ihnen heute noch nicht ſagen. Nur

das eine will ich Jhnen mitteilen, mein Verdacht iſt be

bend, den 10. September 1921. 25. Zahrg.

Politiſche Rundſchan.
Jmmer weitere Verſchleppung der

oberſchleſiſchen Frage.
Wie von zuſtändiger franzöſiſcher Seite berichtet wird,

ſoll die Entſcheidung über Oberſchleſien erſt am 1. Dezember
1921 fallen. Die ovberſchleſiſchen Beſatzungstruppen ſollen
bis zum 12. Januar 1922 Oberſchleſien verlaſſen haben.

Oberſchleſien im Völkerbundsrat.
London, 6. Sept. Der Berichterſtatter der Weſt

miniſter Gazette meldet Die vom Völkerbundsrat mit der
Berichterſtattung über die oberſchleſiſche Frage betrauten vier
Mitglieder würden wahrſcheinlich ihren Bericht bis zum
10. September fertig haben. Es könne ſchon jetzt zuverſicht
lich erklärt werden, daß der Völkerbundsrat in der ober
ſchleſiſchen Frage eine Entſcheidung treffen werde, die weder
in Uebereinſtimmung mit den britiſchen Vorſchlägen, noch mit
den franzöſiſchen ſei, und daß er ganz unabhängig vorgehen
werde.

In Londoner unterrichteten Kreiſen wird, wie die
Dena“ meldet, intt Beſtimmtheit behauptet, daß man ſich
in London und Paris ernſtlich damit beſchäftigt, der Völker
bundskommiſſion eine neue Abſtimmung in Oberſchleſien vor
zuſchlagen. Der Plan werde bereits nach allen Richtungen
hin erwogen.

Aus Oberſchleſien. Vor einigen Tagen fanden im
Kreiſe Rybnik Verſammlungen der polniſchen und deutſchen
Sozialdemokraten gemeinſam ſtatt. Jn allen dieſen Verſamm
lungen erklärten die Polen, von jetzt ab in Oberſchleſten mit
den deutſchen Sozialdemokraten gemeinfam und für den An
ſchluß an Deutſchland arbeiten zu wollen. Die erſten
franzöſiſchen Truppentransporte ſind in Oppeln eingetroffen.

Ein polniſches Waffenlager wurde vor einiger Zeit in
der großen Ziegelei in Bobrownik im Kreiſe Tarnowitz von
den Engländern entdeckt. Es wurden 98 franzöſiſche Ge
wehre vorgefunden, ferner 1300 Seitengewehre, 10 Kiſten
Gewehrmunition, 2 Kiſten Handgranaten und 2 Kiſten mit
Dynamit, außerdem Feldtelephone, Zünder für Handgranaten,
Leuchtpiſtolen uſw. Der Pächter der Ziegelei, die übrigens
ſeit längerer Zeit nicht mehr im Betrieb iſt, iſt polniſcher
Nationalität und hat ſich am Aufſtand auf polniſcher Seite

gründet und der Gutsbeſitzer wird in wenigen Tagen ver
haftet werden

„Verhaftet?“ wiederholte Stein erſchreckt.
Schweigen Sie gegen jedermann darüber, ich mache

es Jhnen zur Pflicht. Nun holen Sie einige Flaſchen
Wein, denn ich hoffe, jetzt werden Sie mit mir trinken,
da Sie nun wiſſen, weshalb mir daran lag, auf dem Gute
ſelbſt zu wohnen

„Setzen Sie ſich zu mir“, fuhr Blum fort. „Noch
einmal, haben Sie keine Sorge für ſich!

„Jch bin nicht beſorgt, weil ich mir keines Unrechts be
wußt bin gab Stein zur Antwort.

„Sind Sie auf dem Gute bekannt?
„Ja, obſchon ich ſeit Jahr und Tag nicht hinkam.
„Kennen Sie das Hausmädchen, welches bei Taſchner

jetzt im Dienſte ſteht
„Gewiß! Es iſt aus dem Dorfe
Das Mädchen hat einen Schatz, wiſſen Sie wer

es iſt
„Ein Burſche Namens Bindel, er ſteht im Dorfe bei

dem Schulzen als Knecht im Dienſte
„Sie wiſſen dies beſtimmt
„Gewiß. Das Mädchen iſt ſogar verſchiedene Male

mit ihm hier geweſen. wenn es hier Tanz gab. Hat auch
er ſich etwas zu Schulden kommen laſſen

„Wenig. Jhre Ausſage iſt für mich in deſſen von Be
deutung. Würden Sie mir wohl heute noch einen Brief
zur Stadt bringen

„Jch ſelbſt fragte der Wirt erſtaunt.
„Ja, Sie ſelbſt, denn ich möchte ihn keiner anderen

Hand vertkrauen. Jch werde Jhnen den Dienſt reichlich be
zahlen, mieten Sie ſich einen Wagen, nur darf niemand er



beteiligt. Einige Tage ſpäter wurde von den Engländern
im Kreiſe Kattowitz, und zwar in Bottkob, ein zweites rie
ſiges Waffenlager der Polen entdeckt, und zwar enthielt dies
Gewehre, Maſchinengewehre und 26 Kiſten Munition.

660 Milliarden Mark Reichsſchulden. Nach Mit
teilungen aus dem Reichswirtſchaftsrat betrugen am 1. Sep
tember die Geſamtſchulden des Reiches 660 Milliarden Mk.
Allein der Monat Auguſt hatte einen Zugang der Reichs
ſchuld von 4 Milliarden gebracht.

Das ſächſiſche Defizit. Der ſächſiſche Staatshaus
haltsplan ſchließt, wie Miniſterpräſident Buck in einer öffent
lichen Verſammlung mitteilte, mit einem Fehlbetrage von
848 Millionen Mark ab.

Die „Straßburger Neue Ztg. meldet aus Paris,
daß die deutſche Sprache im Elſaß am 1. Dezember aufhört,
im Verkehr zwiſchen Kommunalverwaltungen und den Landes
behörden Geltung zu haben.

Nach einer Meldung des „Petit Pariſten aus
Waſhington hat der Präſident des amerikaniſchen Arbeiter
verbandes Gompers erklärt, daß die Zahl der augenblicklich
Arbeitsloſen in den Vereinigten Staaten ungefähr 6 Milli
onen beträgt.

Der Jahresbericht der Sozialdemokratiſchen Partei
Deutſchlands (Mehrheitsſozialdemokratie) teilt mit, daß die
Mitgliederzahl um 40851 zugenommen hat und die Geſamt
mitgliederzahl jetzt 1221000 beträgt. Bei Kriegsausbruch
verzeichnete die Partei 1 085 905 Mitglieder, vor Ausbruch
der Revolution 243061.

Deutſche Volkspartei. Der Landtagsabgeordnete
Heidenreich- Halle hat folgende Anfrage an die Reichs
regierung gerichtet: „Tauſende von Lehrern klagen lebhaft
darüber, daß ſie bis heute die ſeit vier Monaten fälligen
Nachzahlungen für die Höherſtufung der Jnduſtrieorte noch
nicht erhalten haben, während ſie anderen Beamten längſt
gezahlt ſind. Ganz beſonders iſt dies der Fall im Re
gierungsbezirk Merſeburg. Auch die verſchiedenſten Be
ſchwerden der betroffenen Kreiſe haben bis heute keine Aen
derung geſchaffen. Sämtliche Beamten haben die ihnen zu
ſtehenden Gelder es handelt ſich um Beträge von 1000
bis 4000 Mk. in der heutigen wirtſchaftlichen ſchweren
Lage dringend zu Anſchaffungen und zum Lebensunterhalt
notwendig, wenn ſie nicht in Schulden geraten ſollen. Was
gedenkt der Herr Miniſter zu tun, um die Auszahlung der
rückſtändigen Nachzahlungen ſchnellmöglichſt durchzuführen

Scharfe Aeberwachung des Kaiſers in Doorn.
Eine Mitteilung der holländiſchen Regierung an die

engliſche beſagt, daß die Ueberwachung des ehemaligen deut
ſchen Kaiſers verſchärft worden iſt. Schloß Doorn iſt mit
einem Drahtzaun umgeben, ſodaß jeder Verkehr vom und
zum Schloß kontrolliert werden kann. Auch die Briefpoſt
iſt der Kontrolle unterworfen worden. Poſtſendungen poli
tiſchen Charakters werden dem Kaiſer nicht mehr ausge
händigt. Seine Spaziergänge vom Schloß aus müſſen der
Genehmigung der holländiſchen amtlichen Stelle unterliegen

Der Kampf gegen die ruſſiſche Hungersnot.
Die Sowjetregierung arbeitet jetzt mit der ganzen

Energie des Staatsapparates, um der Not der Hungernden
gerecht zu werden. Die Hilfe Weſteuropas, Norwegens,
Deutſchlands, Eſthlands iſt in vollem Gange, während Eng
land und Frankreich ſich noch darauf beſchränken, Unter
ſuchungen über den Umfang der Hungersnot abzuhalten.
Die im Hungergebiet ſich befindenden Sanitätsinſtitutionen
haben alle ihre Mittel zur Bekämpfung der Epidemie in
den Dienſt geſtellt. 25 Proz. der in den Militärkranken
häuſern vorhandenen Betten ſtehen zur Verfügung der
Zivilbevölkerung. Die von der däniſchen Regierung für die
Hungernden Rußlands angewieſenen 21 Millionen Kronen

„Jch werde es tun.
„Der Brief iſt an den dortigen Polizeidirektor; ich

werde Sie ihm als gewiſſenhaften Mann empfehlen. Er
ſoll mir zwei Polizeibeamte ſenden, ſie können vielleicht mit
Jhnen zurückkommen und die Nacht hier zubringen, es muß
eben alles durchaus geheim gehalten werden. Die Polizei
diener werden als Reiſende oder Handwerksburſchen ver
kleidet ſein. Jch verlaſſe mich auf Jhre Klugheit und hoffe,
mich nicht zu irren.“

„Sie ſollen ſich nicht täuſchen. Wollen Sie die Polizei
beamten gegen Herrn von Taſchner benutzen

„Va.
in Wirt ſchien mit dieſer Antwort zufriedengeſtellt

zu ſein.
„Jch weiß nicht um was es ſich handelt, allein ich

habe ihm nie getraut“, ſprach er. „Wer ihn nicht kennt
und ihn ſprechen hört, kann ſihn leicht für den prächtigſten
Menſchen halten, und doch beſitzt er kein Herz. Sein Gut
iſt ſchon ſeit Jahren ſo ſehr verſchuldet, daß ihm niemand
noch hundert Taler darauf borgen würde und doch hat er
ſtets Geld; woher er es nimmt weiß freilich niemand. Wer
ſo wenig einnimmt und ſo luſtig lebt, der muß Andere be
trügen, ſonſt geht es nicht!“

„Sie werden bald alles erfahren es iſt ſchlimmeres
als Sie vermuten gab Blum zur Antwort Taſchner
tſt ein ſehr gefährlicher Mann, ſeien Sie deshalb äußerſt
vorſichtig, er darf nicht den geringſten Verdacht ſchöpfen.

Blum ſchrieb einen Brief an den Poltizeidirektor der
Stadt, in welchem er um zwei küchtige Polizeibeamte und
einen Haftbefehl gegen Taſchner bat dann übergab er den
Brief dem Wirte

ſind für die Organiſterung der Kinderernährung verwandt
worden. Jm Petersburger Hafen werden 2 Millionen Pud
Getreide für die Ausſaat erwartet.

Die Leiden des ruſſiſches Volkes.
Ein Bericht aus Samara ſchätzt die Zahl der von der

Hungersnot betroffenen Bevölkerung auf 40 Millionen, da
von 15 Millionen ſchwer leidend. Eine Million wenigſtens
ſind zum langſamen Tode verurteilt, trotz aller Hilfsmaß
nahmen. Die Szenen, die ſich in den Städten und Dörfern
abſpielen, ſpotten jeder Beſchreibung. Der Bericht kommt zu
dem Schluß, daß es ſo gut wie unmöglich ſei, die Leiden
der Bevölkerung wirkſam zu lindern. An einzelnen Stellen
ſeien die Leute bereits zu ſchwach, um die Leichen zu begraben.
Das Fehlen der einfachſten hygieniſchen Maßnahmen leiſtet
der Verbreitung der anſteckenden Krankheitenden größten
Vorſchub. Magen und Darmkrankheiten, die durch verdor
bene oder ſogar vergiftete Nahrungsmittel hervorgerufen
wurden, dezimieren die Bevölkerung. Neben Cholera tritt
Typhus in großem Umfange auf.

„Es gibt noch Richter in Frankreich.“
Der franzöſiſche Juſtizminiſter über die Leipziger Arteile.

Der franzöſiſche Juſtizminiſter Bonnevay hielt am
Sonntag bei einer Ueberreichung des Kriegskreuzes an das
Dorf Nomeny eine Rede, in der er die Prozeſſe vor dem
Reichsgericht berührte, insbeſondere diejenigen gegen den
General Stenger und den Major Cruſius, und erklärte
Frankreich hat jetzt kein Jntereſſe mehr daran, was in
Leipzig beſchloſſen oder nicht gerichtet werden wird. Aber
es wird die Suche nach den Schuldigen und ihren Ver
brechen nicht aufgeben. Es wird nicht fremden oder inter
nationalen Gerichtshöfen die Sorge anvertrauen, ſie zu
richten. Es gibt Richter in Frankreich. Der Richter für
die Verbrechen, die durch Militärperſonen begangen worden
ſind, iſt das Kriegsgericht. Die in Nomeny begangenen Ver
brechen werden vor dieſe Gerichtsbarkeit gebracht werden,
und ich habe die Gewißheit, daß das allgemeine Gewiſſen,
das die Beſtrafung der Schuldigen fordert, durch die Ent
ſcheidung befriedigt ſein wird, welche die gewiſſenhaften fran
zöſiſchen Richter fällen werden.

Polen. (Gefahrdrohende Finanzlage Berichte aus
Warſchau beſagen, in leitenden Kreiſen Polens ſei eine Art
Panik über den augenblicklichen Stand der polniſchen Finan
zen entſtanden. Die Lage ſei ſchlecht, das Land werde von
einem Streik nach dem anderen ergriffen, vor allem infolge
der ungeheuren Steigerung der Koſten für die Lebenshaltung.
Die polniſche Regierung plane jetzt die Berufung eines
amerikaniſchen Finanzſachverſtändigen.

Großbritannien. Der Gewerkſchaftskongreß für fried
liche Entwicklung.) An dem in Cardiff eröffneten Kongreß
nahmen 820 Delegierte teil, die über 6 Millionen Stimmen
vertreten. Der Vorſitzende Poulton erklärte ſich gegen die
Revolution durch Gewalt und ſagte, die große Mehrheit der
Arbeiter ſei für eine friedliche Entwicklung. Die Staats
männer, Politiker, Bankiers und Unternehmer dürfen ver
ſichert ſein, daß die augenblicklichen Zuſtände des Handels,
der Wirtſchaft und der Geſellſchaft beſeitigt werden, und daß
andere, die auf Gerechtigkeit begründet ſeien, an ihre Stelle
treten müßten. Zur Frage der Internationale erklärte
Poulton, die Notwendigkeit, zu einer Verſtändigung mit den
Arbeitern der anderen Nationen zu gelangen, ſei größer als
je. Die barbariſche und wahnſinnige Methode der Regelung
von Streitigkeiten durch Kriege müſſe verſchwinden.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Bei dem am vergangenen Sonntag

in Prettin abgehaltenen Bezirkswetturnen erhielten im Fünf
kampf mit 94 Punkte Fr. Maruhn den 2. und H. Schüz
mit 80 Punkte den 4. Preis. Von Turnerinnen im Dtrei

Bergen Sie ihn ſicher fügte er hinzu. „Wann wol
len Sie ihn beſorgen

Wenn es ſein muß ſofort. Sie wiſſen ja, daß mein

Geſchäft mir Zeit läßt„Nein, erſt wollen wir dieſen Wein austrinken. Es iſt
ſogar gut, wenn Sie erſt am Abende zurückkehren. Sie
brauchen niemand zu ſagen, daß ich heute bei Jhnen war,
ſollte jedoch jemand es geſehen haben, ſo leugnen Sie es
nicht, denn das würde nur auffallen SBlum entfernte ſich, nachdem die Weinflaſchen geleert

waren. Daß er ſich auf Stein's Gewiſſenhaftigkeit verlaſſen
konnte, wußte er beſtimmt, mehr Sorgen machte ihm Taſch
ner's Verhaftung am folgenden Tage, denn er mußte er
warten, daß Taſchner ſich nicht ohne heftigen Wiederſtand
fügen werde. Er konnte ohnehin keinen feſten Plan ent
ne da ſein Verfahren durchaus von Zufälligkeiten
abhing.

Bum begab ſich zu dem Gute zurück und blieb den
größten Teil des Tages auf ſeinem Zimmer, als Taſchner
ziemlich früh am Abende zurückkehrte, kam er ſofort zu ihm.

„Haben Sie Jhre Abſicht erreicht fragte er, noch ehe
ehe er die Schwelle übertreten.

„Leider nicht gab Blum zur Antwort.
„Dieſe Nachricht ſchien den Gutsbeſitzer aufs Neue zu

erregen
„Jch befürchte es faſt“, ſprach er kurz Hat der Die

ner das Haus verlaſſen
„Ja, mehrere Male, er iſt indeſſen nicht vom Hofe und

aus dem Garten gegangen.“

W n i u n„Ja, denn achtete ihn den ganzen Tag.„Verriet er üneagert

„Nein.“

kampf wurden Siegerinnen: 1. Eliſabeth Wille mit 56 Pkt.
2. Eliſabeth Preim mit 54, 3. Johanna Schlüter und
Frieda Linke mit je 53, 5. Anna Kroner und Eliſe Klay
mit je 51 und 7. Eliſabeth Müller mit 48 Punkten
Ehrende Anerkennungen erhielten Emmi Holz mit 47 Pkt.,
Margarete Glück, Hertha Schulz, Elſe Kühnaſt und Elfriede
Holz mit je 46 Pkt., Elſe Nenz mit 44 Pkt., Lina Mietſch
mit 41 Pkt. und Hannchen Wernitz mit 40 Pkt.

Annaburg. Auf mehrfachen Wunſch vieler Muſik
freunde beabſichtigt Herr Muſikdirektor Max Rohr für den
kommenden Winter Abonnementskonzerte einzurichten. Zu
dieſem Zweck werden in nächſter Zeit Liſten zur Zeichung
herumgeſandt werden. Wir möchten es nicht unterlaſſen,
gerade dieſe Konzerte, die vielen Beſuchern vom Winterhalb
fahr her noch in guter Erinnerung ſind, beſonders zu emp
pfehlen, damit ſich die Konzerte auch in finanzieller Hinſicht
rentieren. Bei nicht genügender Zeichnung für das Abonne
ment müßten wir ſonſt auf den Genuß, gute Muſik in
unſerm Ort zu hören, verzichten.

Für die am 26. Septbr. beginnende Sitzungsperi
ode des Schwurgerichts Torgau ſind aus hieſiger Gegend
folgende Herren zu Geſchworenen ausgeloſt worden: Otto
Fleck, Bankkaſſterer in Schweinitz, Karl Quehl, Kaufmann
in Annaburg, Schmiedemſtr. Wilh. Lehmann in Schweinitz,
Hermann Paul, Betriebsleiter in Dommitzſch.
Kapitalabfindung bei Wiederverheiratung. Das neue

Reichsverſorgungsgeſetz macht die Gewährung der Abfindungs
ſumme nicht mehr von einer beſonderen Bedürftigkeit abhängig,
ſondern erkennt in S 89 allgemein jeder Witwe bei Wieder
verheiratung mit einem Deutſchen den Rechtsanſpruch auf die
Abfindung in Höhe des dreifachen Jahresbetrages der von
ihr zuletzt bezogenen Rente zu. Nachdem das neue Reichs
verſorgungsgeſetz rückwirkend ab 1. April 1920 ſämtliche
Eheſchließungen von Kriegerwitwen nach dem 1. April 1920
mit einbegreift, außerdem der Berechnung bezüglich der Höhe
der Abfindungsſummen die Rentenſätze nach dem neuen Geſetz
zugrunde liegen, ergibt ſich erfreulicherweiſe eine weſentlich
höhere Abfindungsſumme als bisher. Das neue Geſetz trifft
um ſo härter diejenigen Witwen, die durch eine zweite Ehe
ſchließung vor dem 1. April 1920 außerhalb der Wirkſam
keit der neuen Geſetzbeſtimmungen ſtehen. Es iſt begreiflich,
daß von den Kriegerwitwen, die vor dem 1. April 1920 eine
zweite Ehe eingegangen ſind, eine Erweiterung der Abfin
dungsbeſtimmungen auch auf die rückliegende Zeit gefordert
wird. Wenn man hente lediglich aus ſozialem Empfinden
heraus zuerkennt, daß eine dreimalige Jahresrente etwa
der Entſchädigung entſpricht, die von den Kriegerwitwen bil
ligerweiſe gefordert werden kann, dann muß gerechterweiſe
dieſer Maßſtab auch für die Abfindung der früheren Ehe
ſchließungen gelten.

Das Geſetz über die unehelichen Kinder. Das
Reichsjuſtizminiſterium ſtellt feſt, daß das Geſetz über die
Rechte unehelicher Kinder noch nicht im September zu er
warten ſet und zwar werde dieſes Geſetz nicht die Gleich
ſtellung der unehelichen mit den ehelichen Kindern durch
führen, ſondern eine Beſſerſtellung der unehelichen Kinder
gegenüber dem jetzigen Recht. Ein neueues Geſetz über das
Eheſcheidungsrecht liegt noch nicht vor. e

Deſſau, 7. Sept. (Schadenfeuer. Ueberhandnahme
der Verbrechen.) Jn der vergangenen Nacht brannte das
Wohnhaus und die Scheune des Landwirts Fritz Allner
in Kleutſch aus unbekannter Urſache nieder. Die Verbrechen
im Freiſtaat Anhalt haben derart überhandgenommen, daß
ſich die Juſtizbehörde zu Einlegung einer außerordentlichen
Schwurgerichtsperiode veranlaßt ſteht, die drei Wochen dau
ern wird.

Halle, 7. Sept Jn den Kreiſen Dermbach, Salzungen
und Meiningen iſt ſeit einigen Wochen eine ſich immer wei
ter ausbreitende Ruhrepidemie mit zahlreichen Todesfällen
ausgebrochen. Jn Tiefenort (Sachſ.-Weimar) allein ſind
bereits 35 Perſonen geſtorben. Das dortige Seuchenlazarett
iſt überfüllt; 300 Perſonen ſind unter meiſt furchtbaren

„Hat er Beſuch gehaht
„Nein, es war niemand hier.
Taſchner ſchritt unruhig im Zimmer auf und ab.
„Blum kannte die Urſache ſeiner Anfregung.

Ich würde doch meine Anweſenheit in der Stadt be
nützt haben, um mit der Polizei Rückſprache zu nehmen
fuhr Blum fort. „Dieſelbe hätte Jhnen vielleicht einen Rat
erteilen können
ge e lehnte dies durch unwilliges Schütteln mit dem

opfe ab. SIch will die Hilfe der Polizei nicht entgegnete er
mit Entſchiedenheit. „Welchen Rat ſoll ſie mir geben Jch
habe von ihrer Klugheit keine ſo große Meinung Sie
würde hierher kommen, mit großer Wichtigkeit auftreten, eine

Menge Menſchen verhören und ſchließlich auch nichts er
reichen. Sie können mir indeſſen noch einen zweiten Dienſt
erweiſen.“

„Mit Vergnügen“, gab Blum zur Antwort.
„Rufen Sie den Diener zu ſich, ſagen Sie ihm, ich

hätte Jhnen Alles mitgeteilt und ſei heute zur Stadt ge
fahren, um die Polizei zu holen. Morgen früh werde dieſelbe
hier eintreffen, um ihn zu verhaften. Geben Sie ihm den
Rat, mir ſeine Schuld zu geſtehen und um Verzeihung zu
bitten und verſprechen Sie ihm, daß er dann keine Strafe
erhalten ſolle. Wollen Sie dies tun

„Sehr gerne.“
„Er darf nicht ahnen, daß ich darum weiß.

Fortſetzung folgt.



Schmerzen erkrankt. Sämtliche Schulen ſind geſchloſſen,
Märkte, Meſſen und Tanzluſtbarkeiten bedürfen an Orten
mit Ruhrerkrankungen beſonderer Genehmigung ſeitens der
Behörden. Die Regierung hat einſchneidende Maßnahmen
zur Bekämpfung und Beſchränkung der Epidemie getroffen

Quedlinburg, 7. Sept. Billige Kartoffeln.) Der
Kreislandbund QuedlinburgAſchersleben hat beſchloſſen, daß
jeder ſeiner Mitglieder von jedem Morgen Kartoffelland
zwei Zentner zum Preiſe von 30 Mk. für die minderbemittelte
Bevölkerung zur Verfügung ſtellt. Es ſollen vor allem
Kleinrentner, Kriegsbeſchädigte und Kriegerwitwen in Qued
linburg Stadt und Land, Aſchersleben und die Wohlfahrts
ſchulen in Thale beliefert werden.

Erfurt, 6. Sept. Der ſozialdemokratiſche Reichstags
abgeordnete Paul Reißhaus iſt geſtern in Schwarzburg, wo
er zur Erholung weilte, plötzlich infolge Gehirnſchlag im
66. Lebensjahre geſtorben.

Memleben, 7. Sept. (Nächtlicher Raubüberfall.) Jn
die Behauſung des gerade abweſenden Handelsmannes
Schulze drangen nachts Diebe ein und leuchteten unter das
Bett, wo ſich das geſamte Bargeld in Höhe von ca. 12000
Mark befand. Darauf verſchwanden ſie mit der Beute, wäh
rend die im Bette liegende Frau des Handelsmannes das
alles ruhig mit anſehen mußte.

Camburg, 6. Sept. Vom Bürgermeiſter wurde in der
vorigen Gemeinderatsſitzung folgende Mittteilung gemacht
Der Bauernbund der Grafſchaft Camburg liefert über das
Umlageſoll ſoviel Brotgetreide für den Umlagepreis freiwillig
ab, daß auf das ganze Wirtſchaftsjahr bei der vierwöchent
lichen Brotkartenausgabe jeder der Verſorgungsberechtigten
eine fünfte Brotkarte erhält. Der Preis für dieſes Extra
brot beträgt aber nur 5 Mark. Der Preisunterſchied gegen
über dem Umlagebrot erklärt ſich daraus, daß hier der Kom
munalverband unbeteiligt iſt.

Mühlhauſen, 6. Sept. Die Ortsgruppe Ammern der
Kreisbauernſchaft Mühlhauſen beſchloß in Anerkennung der
Notlage der verbrauchenden Bevölkerung den verſorgungs
berechtigten Einwohnern Ammerns 200 Zentner Brotgetreide
für den Preis des Umlagegetreides zur Verfügung zu ſtellen
und auch dem Magiſtrat der Stadt Mühlhauſen das zu 85
Prozent ausgemahlene Mehl von 100 Zentnern Getreide
zur Verteilung an die minderbemittelte Bevölkerung Mühl-
hauſens zum Preis des Umlagegetreides zu liefern.

Roklum, 7. Sept. (Boshafte Zerſtörung von Maſchi
nen.) Der hieſige Bahnangeſtellte Mader wurde unter dem
dringenden Verdacht verhaftet, an der Zerſtörung von vier
Mähmaſchinen des Gutsbeſitzers Boſtel hier beteiligt geweſen
zu ſein.

Vermiſchte Nachrichten.

Die Nachforſchungen nach Erzbergers Mördern. Die
bisherigen Nachforſchungen nach den Mördern Erzbergers
und die Ausſagen des Abg. Diez haben der Kriminalpolizei
ſoviel Material in die Hände gegeben, daß nunmehr im gan-
zen Reiche ein Plakat angeſchlagen wird, worin eine genaue
Beſchreibung der Mörder, Handſchriftproben uſw. gegeben
werden. Die Ermittelungen der Kriminalpolizei erſtrecken
ſich auch in der Richtung, feſtzuſtellen, woher die Mörder
die notwendigen Geldmittel erhalten haben und ob noch
Hintermänner in Frage kommen.

Alles ſchon dageweſen. Die heutigen ſchlimmen Zu
ſtände, über die alle Welt klagt, über die in jeder Familie
und bei jeder Zuſammenkunft debattiert wird, ſcheinen ſo
ſchwer und verhängnisvoll, daß ſelbſt die bekannteſten älteſten
Leute behaupten So etwas war nie da. Aber dieſer
Schluß iſt falſch. Denn wir brauchen gar nicht ſo lange in
der Geſchichte zurückzugehen, und wir ſehen die gleichen Zeit
erſcheinungen, reſultierend aus den großen napoleoniſchen
Kriegen, vor einem Jahrhundert waren alle Verhältniſſe in
ähnlicher Verwirrung. Ein ſchlagender Beweis dafür iſt ein
Flugblatt von 1816 mit Zeichnungen von dem berühmten
engliſchen Zeichner Cruikshank, das in einem Londoner
Blatt wiedergegeben iſt. Unter dem Titel „Allgemeine Kla
gen der Zeit werden hier angeführt: „Verfall des Handels,
Not der Fabrikanten, ungeheure Laſten der Kriegsſteuern,
Rieſengewinne der Zwiſchenhändler, die Schäden des Amlaufes
von Papiergeld, 500 000 Erwerbsloſe, die derz Allgemeinheit
zur Laſt liegen, das indiskrete und brutale Vorgehen der
Steuereinnehmer, Schwäche und Verſchwendungsſucht der
Regierung. Mutet die Aufzählung der Zeitſchäden nicht an,
als ob das Flugblatt heute geſchrieben wäre

„Noch iſt Polen nicht verloren. Aus Poſen wird
der D. A. Z. folgende wahre Geſchichte geſchrieben: Eine
deutſche Dame in der ehemaligen Provinz Poſen ſtand mit
einem Polen in Deutſchland in Verbindung zwecks Tauſches
ihrer beiderſcitigen Güter. Das
ſo gut wie abgeſchloſſen. Der Pole ſollte nur zur
Unterſchrift noch einmal kommen, ließ aber nichts mehr von
ſich hören. Nach vier Wochen drückte die Dame in einemsSchreiben
ihrein polniſchen Geſchäftsfreund ihr Erſtaunen über ſein
Schweigen aus und fragte nach der Urſache Als Antwort
bekam ſie folgenden Brief: „Sehr verehrte gnädige Frau!
Bleiben Sie in Polen und ſingen Sie: Noch iſt Polen
nicht verloren! Jch aber bleibe in Deutſchland und ſinge
Deutſchland, Deutſchland über alles Jhr ſehr ergebener

Margit (Das ſchreibende Pferd! Die „Wiener
Sonn und Montags Zig. gibt folgenden hübſchen Scherz
wieder, der zurzeit in der Donauſtadt die Runde macht
Ein Ehepaar iſt zu Bett und ſchläft; plötzlich wird der Ge
mahl ein wenig unruhig, ſpricht unausgeſetzt aus dem Schlaf
und ruft mit Zärtlichteit und unter Seufzern wiederholt
„Margit! Margit! Margit!“ Die Gattin hört die
Klagen ihres Mannes und weckt ihn unter Vorwürfen.

Tauſchgeſchäft war

„Was haſt du Biſt du verrückt geworden Der Gatte
erſchrickt, bezieht wieder ſein Tagesbewußtſein und tröſtet die
Frau „Jch war beim Rennen weißt du, und da war ein
Pferd das Margit hieß und darauf ich eine größere Summe
geſetzt hatte; während es lief, riefich ohne Unterlaß: Margit!
Margit! Margit! Und das alles hat mir jetzt im Schlaf
ſo lebhaft geträumt!“ Die Gattin beruhigt ſich. Einige Tage
ſpäter kommt der Mann nach Hauſe und findet die Gattin
in Tränen aufgelöſt. Was haſt du Die Gattin darauf,
dem Ungetreuen ein roſaduftig Brieflein übereichend: „Da
haſt du's das Pferd hat geſchrieben

Nah und Fern.
O Ein Marmorſarkophag für die frühere Kaiſerin. JmAntiken Tempel im Park Sansſouci zu Potsdam, 7

Grabſtätte der früheren Kaiſerin, iſt jetzt ein Marmorſarko
phag aufgeſtellt worden, der den Sarg der Toten um
Panelrn gege e ſie man einem Entwurf des

au eſiſchem Marmor hergeſtellt undohne jeden Schmuck gehalten. verge nen
O Keine Einziehung des Berliner Notgeldes. Der

Berliner Magiſtrat teilt mit, daß die Preſſemeldung über
die Einziehung der ſtädtiſchen Berliner Kaſſenſcheine un
s iſt. So lange der große Mangel an Kleingeld
eſtehe, ſei an eine Aufrufung und Einziehung dieſes Not

geldes kaum zu denken.
O Münchener Straßenſammlung für Oberſchleſien. Jn

München hatte die Straßenſammlung für Oberſchleſten ein
ſehr günſtiges Ergebnis Man rechnet auf einen Rein
gewinn von 300 000 bis 400 000 Mark.

O Schweres Unwetter an der württembergiſchbaye
riſchen Grenze. An der württembergiſch bayeriſchen
Grenze ging ein ſchweres Unwetter nieder. Beſonders
hart wurden die Orte Dillingen und Holzheim vetroffen.
Der Hagel lag ſtreckenweiſe ein Viertel Meter hoch. Zahl
reiche Fuhrwerke wurden auf der Straße zwiſchen Dillin
gen und Holzheim in den Straßengraben geworfen und
demoliert. Die Kartoffeläcker ſind wie abraſiert. Viele
Perſonen wurden verletzt. Ein 13jähriges Mädchen und
ein 16jähriger Junge wurden von einem umgeriſſenen
Heuwagen erdrückt.

O Franzöſiſche Eingriffe in das pfälziſche Vereins
leben. Die franzöſiſchen Delegierten in der Pfalz ſind an
gewieſen, bei öffentlichen Umzügen der Turn Ruder
und ſonſtigen Sportvereine oder bei deren Vereinsfeſtlich
keiten keine Muſik mehr ſpielen oder Trommeln rühren
zu laſſen, weil dadurch die Veranſtaltungen einen „mili
täriſchen Charakter bekämen.

O Deutſche Kinder in der Schweiz. Auf Veranlaſſung
des Reichsarbeits miniſteriums ſind wiederum 53 Kinder
nach der Schweiz entſandt worden und wohlbehalten in
Davos angekommen. Es handelt ſich um lungenkranke
Kinder von Kriegsbeſchädigten und um Kriegerwaiſen,
die mit privater Unterſtützung im Deutſchen Kriegerkurhaus
DavosDorf Aufnahme finden. Ferner ſind, wie aus
Bern gemeldet wird, dieſer Tage über 700 deutſche Kinder
zu längerem Aufenthalt in der Schweiz eingetroffen. Die
Kinder werden zum Teil in Freiplätzen in ſchweizeriſchen
Familien, zum Teil in den Heimen der ſchweizeriſchdeut
ſchen Hilfskommiſſion für notleidende deutſche Kinder
untergebracht. Nach und nach ſind in der Schweiz auf
dieſe Weiſe über 25 000 deutſche Kinder untergebracht
worden.

O Raubüberfall im Schnellzuge Wiesbaden Paris
Nach einer Meldung aus Paris wurden die Paſſagiere
erſter Klaſſe des Schnellzuges Wiesbaden Paris am
Abend des 15. Auguſt von zwei Räubern überfallen und
ihrer geſamten Habe beraubt. Die Räuber warfen die
Beute zum Fenſter hinaus und ſprangen darauf vom
Zuge. Es iſt bereits gelungen, einen von ihnen, der ſich
beim Abſpringen ſchwer verletzt hatte, zu verhaften.

O Eine Windhoſe hat in den Hochwäldern des böhmi
ſchen Jſergebirges ungeheure Verheerungen angerichtet;
über 20000 Feſtmeter Holz wurden gebrochen. Einige
Ortſchaften wurden ſchwer heimgeſucht

O Ein Leuchtturm als italieniſches Kriegsdenkmal. Der
römiſche Senator Gualtiere hat einen Geſetzentwurf ein
gebracht, nach dem an der öſtlichen Adrigküſte zum Gedächt
nis der im Weltkriege gefallenen italieniſchen Seeoffiziere
und Matroſen ein Leuchtturm errichtet werden ſoll.

O Heimkehr aus Sibirien. Der Dampfer „Wigbert“ iſt
auf ſeiner dritten Fahrt aus Noworoſſiſk in Trieſt einge
troffen. Er hat 1656 Heimkehrer an Bord, darunter 214
Reichsdeutſche. Dieſe wurden dem Lager Lechfeld zwecks
Entlaſſung zugeleitet.

O Amerikaniſche Liebesgaben Die Charity Bazar
Aſſociation von Milwaukee hat im Mai d. J. einen außer
ordentlich erfolgreichen Bazar für die Notlkeidenden
Deutſchlands veranſtaltet, mit einem Nettoerträgnis von
146 000 Dollar. Der Gegenwert dieſer Summe wurde
nun in großen Mengen von Lebensmitteln und Bedarfs
artikeln dem Deutſchen Roten Kreuz überwieſen. Das
Deutſche Rote Kreuz hat an 572 von den etwa 1000 in
Deutſchland lebenden Kommunalverbänden und an 526
Heime die bisher eingetroffenen Sendungen verteilt. Zur
Verteilung gelangten 1119 Sack Mehl, 998 Kiſten Milch,
672 Faß NMilchpulver, 606 Sack Zucker, 600 Sack Erbſen,
350 Faß Lebertran, 325 Faß Kakao, 250 Sack Kaffee, 100
Faß Honig und 186 Kiſten Kleider, Wäſche und allge
meine Liebesgaben.

O Ein Oberſchleſiertag im deutſchen Kaffeehausgewerbe.
Der Verband der Kaffeehausbeſitzer Deutſchlands wird
am 3. September im geſamten deutſchen Kaffeehaus
gewerbe einen allgemeinen Opfertag für Oberſchleſien ver
anſtalten. Die Spende ſoll in der Weiſe zuſammenge
bracht werden, daß an dieſem Tage in allen Kaffee
häuſern Deutſchlands ein Aufſchlag von 10 Prozent auf
alle Speiſen und Getränke erhoben wird. Daneben iſt
jeder Kaffeehausbeſitzer verpflichtet, von der Geſamttages
loſung aus eigenen Mitteln weitere 5 Prozent beizit
ſteuern. Es wird mit Sicherheit darauf gerechnet, daß
auch die nichtorganiſterten Kaffeehausbeſier ſich dem
Vorgehen des Verbandes anſchließen werden, um Sem
großzügig angelegten Hilfswerk zu einem vollen finanzi
ellen Erfolg zu verhelfen.

Polizei hat eine Bande von acht Mördern verhaftet. Ein
italieniſcher Friſeur geſtand, daß die Bande 16 Morde,
davon 7 in Newyork und 9 in Detroit, begangen habe.

Kirchliche Nachrichten.
Am 16. Sonntag nach Trinitatis (11. Septbr.)

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt Herr Pf. Langgguth.

Markt-Kalender.
Am 12. September Krammarkt in Prettin

14. Schweinemarkt in Schönewalde.

GSewaschen mir
e

Sonnabend d. 10. Sept.
abends 5 Uhr

verpachte meine

kabelweiſe öffentlich? meiſtbietend

gegen Barzahlung.

Otto Schurig.
Die Grundräumung

der Gräben
im Hüfnerfelde ſoll am
Sonntag d. I1. Septbr.
S früh 11 Uhr
im Gaſthof zur Weintraube
mindeſtfordernd vergeben werden.

Der UHufenrichter.

Die auf meiner Stamm-
Wieſe befindlichen

KiefernStöcke
ſtelle Intereſſenten koſtenlos
zur Verfügung. Nach erfolg
ter Rodung leiſte mit meinem
Geſpann freie Abfuhr der
Stämme Näheres erteilt S

Buggiseh,
Dorotheenhof.

Zu verkanfen:
1 ſehr guter Aſtrachan drei

viertel Mantel,
1 gute Pelzgarnitur (Nerz),
1 Paar faſt neue hohe Da

menStiefel, Größe 39.
Wo zu erfragen in der Ge
ſchäftsſtelle d. Bl.

Hörnerloſer ſtarker
Sprung Ziegenhock
ſteht zum Verkauf, eventl. auch
gegen Ziege zu tauſchen bei

Güesche. Holzdorferſtr. 8.

Metallbetten,
Stahlmatratzen. Kindorbetten,
dir. an Priyate. Katalog 61 D frei.
Eisonmöbelfabrik Suhl j. Thür.

gennersprossen
S

Das wundervolle Geheimnis
ihres Verschwindens teilt allen
Leidensgefahrten Kostenlos mit.

Margarinue,
friſch eingetroffen, empfiehtt

Herbert Karl Müller.

Saalwachs und
Bohnermaſſe

empfehlt J G. Fritzſche.

ff. Rippentabak
und Shag

empfiehlt G. Fritzſche.

Bensdorps
TrinkSchokolade,
z Kakao,
Tafel Schokolade

empfiehlt

Herbert Karl Müller.
Sinner's

Creme- Pulver
mit Schokolade Geſchmack

empfehlt J. G. Fritzſche.

c

Shbienhefte

für die Fortbildungsſchule
empfiehlt Herm. Steinbeiß.

E. Sternberg, Berlin D. 307 W.
Junkerstr. 18.



Zahle Demjenigen
100 Mk. Belohnung,
welcher mir den Täter nachweiſt,
der die Blumen vom Grabe
meiner Frau abgeſchnitten bezw.
herausgeriſſen hat, ſo daß deſſen
erichtliche Beſtrafung herbeige-
ührt werden kann.

Wilh. Giehlsdorf.
Hohr Belohnung

ſichere ich Demjenigen zu, der
mir nachweiſt, wann, wo und
von welchem Hunde mein in
zwiſchen tot auf gefundener
hirſchroter Teckel zerbiſſen iſt.

Förſter Schwarz,
Annaburg, Auerbach.

Der ehrliche Finder, welcher
am Freitag früh mein

Fahrrad
gefunden hat, bitte ich, dasſelbe
bei guter Belohnung
abzugeben bei

Ernst Göftze,
Feldſtraße 24

Kohlensperend, da nur
einmeliges viertelständiges
Kochen Bllliges Weschen,
da keln welterer Zusafs von
Selſe, Selfenpulver usw. er

ERS,
ist das beste zelbsttätige

Waschmittel!
Aberell erhöltlich

aur in Original Packung,
nlemels lose.

Alleinige Hersteller:

HENKEL C CIE.
DsSEIDORT.

la Speiſekartoffeln
Zentner 57. Mk,, hat laufend abzugeben

Wilhelm Otte.
Flotte Stenotypiſtin und
Maſchinenſehreiberin

für 1. Oktober oder früher geſucht.

Gebr. Pötschke, Stanz- und Emallierwerke,
Prettin a. E. (Kreis Torgau).

und Banuarbeiter
werden eingeſtellt. Stundenlohn 7. und 6.70 Mk.

Hermann Möoeise,
Bauausführungen. Wittenberg

Maurer, Zimmerlente

n 8Annahurger Pihtspielhaus

MEEEEEEEEEEEEIEEEDEEEEEEEEEEEEEEI
Sonnabend den 10. Septbr., abends 8 Ahr:

Arme Thea.
Drama in 6 Akten nach dem Roman von Rudolf Stratz.

Hauptrolle: Lotte Neumann.

III

Perſonen Thea v. Hoffäcker, Kammerherr Frhr. v. Hoff
äcker, Georg Textor, Theas Bräutigam, Roderich
v. Hoffäcker, Geheimrat v. Hoffäcker, ſeine Gattin,
ſeine Tochter, ſein Sohn, ein Kammerdiener, ein
Dienſtmädchen, Heinlein, Buchmacher uſw.

Die Dame, der Teufel und
die Probiermamsell.

Eine teufliſche Komödie in 4 Akten.

Hauptrolle: Henny BPorten.
e Sn m

22227

Ein Hund,
braun, mit weißer Bruſt und
weißen Pfoten, zugelaufen.

Gegen Erſtattung der Anzei
gengebühren abzuholen

Vlmenstrabe 23.

Zwei guterhaltene

Bettſtellen
mit Matratzen

billig zu verkaufen
Frau Pauline Schmidt,

Ulmenſtraße.

Reftergeſchäft
wird eingerichtet. Laden nicht
nötig. Erforderlich 3-5 Tau-
ſend Mark. Gefl. Offerten un
ter D. J. 4432 an Rudolf
Mosse, Dresden.

Winterwicken
(wicia viliosa)

neue Saat, hat noch abzugeben
Adolf Weicholt, Prettin.

Gummihosenträger,

Hochenhalter m Serzen,

prima Gummiband
ſiehtr 1. Raschke

Maigens,
Paket 5.50 Mk.

empfiehlt J. G. Fritzſche.

Prima rote
Gummiringe

(für alle Konſervengläſer)
enpfeht Kighard hilpert.

e Prima
Wagenſchmiere,

Kilo 6. Mu., empfiehlt
J. G. Hollmig's Sohn.

Be Neue
Fliegenfänger
wieder eingetroffen.

J. G. Hollmig's Sohn.

„Profita“
für lange Pfeifen

extra grob
100 Gr. 4.00 Mk, empfiehlt
J. G. Hollmig's Sohn.

jeder Art Hefert

r STEINBEISS4 Buchdruckerei

h

Sicher wirkend. Vertilgungs
mittel der läſtigen

Schwaben, Wanzen, Flöhe,
Fliegen, Ameiſen, Vogelmilben,

Motten uſw.
Zu haben bei:

J. G. Fritzſche.

Himbeerſaft
Pfund 13. Mk. empfiehlt
J. G. Hollmigs Sohn.
Hanf-Bindfaden
empfiehlt Herm. Steinbeiß.

klorstrümpfe
in ſchwarz, weiß und braun,

Wadenſtrümpfe
ß n allen Größen

empfie A. Raschke
Teerschwefelseife,

Gall-Seife
empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
Selbſt gebrannten

Kafjee,
à Pfd. 24 28. u. 32 Mk.
empfiehlt

J. G. Fritzſche.

Konſervengläſer

efeht Kfohard Mpert.

ff. Dreifrucht
NMarmelade

Pfd. 4.50 Mk,, empfiehlt
J. G. Fritzſche.

SchmierSeifen
in verſchiedenen Preislagen

empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
WlIb s

Essig- Essen
und Citronen
ſind wieder eingetroffen.

Maurerzum Kolonieban (Stundenlohn 7,25 Mk ſtellt ein

Baugeſchäft Gärtner,
Mückenberg.

NB. Für Schlafſtellen iſt geſorgt.

Maurer u. Jimmergeſele
für dauernde Arbeit ſucht

E. Bethke, Baungeſchäft,
Wittenberg

aus Vlalmedé,
Dentist

Annaburg, Hote! Waldschliösschen-
Sprechstunden für Zahnkranke:

vormittags von 8-- 12 Uhr.
Behandlung für Krankenkassen,

s Hachelöfen, e
transportable Kanhelöfen

liefert in beſter Ausführung billigſt

Ofen- u. Tonwarenfabrik, Annaburg.
en

Jeder getragene Hut wird wie nen!
e werden W gereinigt, geHerrenhüte färbt und auf modernſte

Paul Knappe, Torgau, Breiteſtr. 3.
Formen umgepreßt.

FGeorg Gonsentius, Dentiſt
früher Zahnpraxis Schroedter)

Annaburg, Torgauerſtr. 11 S
empfiehlt ſich zur Behandlung aller Zahnkrank-
heiten, HIomben in Porzellan, Gold, Silber
Cement, Zahnziehen mit Betäubung, jede

Art Künstl. Zahnersatzes. S
W Behandlung für Krankenkaſſen.

o Sprechſtunden täglich 9-12, 6 Uhr.
Telephon Nr. 33. S

ees Z
Damen u. Kindermäntel,

Herren Mancheſterhoſen,
blaue Arbeits-Jacken und Hoſen,

Männer, Frauen u. Kinderhemden,
Damen und Kinder Beinkleider

Strickwolle empfiehlt

Sehb. Schimnuney er.

Zahna Afelier

e

te

nennen

Gesellschaftshaus.
Sonntag den 11. Septbr., von nachmittags 4 Uhr ab

S Tanzkrünzchen
Es ladet freundlichſt ein H. Thiele mann

Gasthof Neue Welt.
Sonntag den 11. Septbr., von nachmittags 4 Uhr ab

S TLagzkrängechen m
Ergebenſt ladet ein Aug. SchlinKer.

Handwagen
in ſauberer, dauerhafter Ausführung in allen Größen

Erſatzteile und Räder ſtets vorrätig

Solide Preiſe. Solide Preiſe.
Zentrifugen, Butter-Maſchinen,

Fahrräder, Motobrräder, Erſatzteile.
Repargturwerkſtatt.

Wilhelm Grahl.

Echt Pergamentpapier
zum luftdicht. Verſchluß von Einmachgläſern,

Saale ergamemtund Butter-Pergamentpapier empfiehlt
Herm. Steinbeiss, Vapierhandlung.

Tonreohren,
i Krippen,

Schweine und Ferkfeltröge
empfiehlt

Wilhelm KRungse,
Baugescehaft e Dampfsägewernke-

a

Sportwagem
ſind eingetroffen.

e Kinderwagen,
Kinderwagenreifen,

Gummireifenkitt,
Revolver, Teſchings 6 und 9 mm,
Luftgewehre für Erwachſene und Kinder,

Dürkopp-Nähmaſchinent,
Herren und Damen-Fahrräder.
Brriüde Röckler, Markt 20.
Fahrradhandlung u. Reparatur Werkſtatt.

Redattion, Druck und Verlag von Herm Steinbeiß, Annaburg
J. G. Fritzſche.
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